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Draußen zerzauste der Wind die Äste der Bäume und rüttelte an den
Fensterscheiben. Hier drinnen knackten Holzscheite im Feuer, und die wohlige
Wärme des Kamins zog über mein Hundefell. Herrlich! Und nicht nur das: Zum
Abendbrot hatte mein Professor eine Extraportion Fressen spendiert. Die ganze
Welt war rundum in bester Ordnung. Noch. Denn was ich in diesem Augenblick
nicht wusste: Schon bald sollten wir zu einem unglaublichen Abenteuer
au�rechen.

Doch der Reihe nach. Ich heiße Madame Curie, nach der berühmten
Wissenschaftlerin. Jaja, mein Professor und seine Wissenschaft … Er wollte mir
unbedingt einen Namen mit Bedeutung geben. Aber eigentlich nennen mich alle
einfach nur Curry. Kurz und knapp, das ge�llt mir.

Ich bin eine Schäferhund-Mischlingshündin. Mit anderen Worten: ein
Schäferhund mit zu großen Schlappohren. Die brauche ich übrigens, um mich
verständlich zu machen.

Wenn nur nicht dieses Sägen, Schaben und Schnorcheln wäre! Keine Ahnung,
wie man bei diesem Lärm schlafen kann, aber der schnarchende Professor in
seinem Ohrensessel schien sein eigenes Getöse gar nicht zu hören. Und auch
seine Enkelin Lia nicht. Die war sicher »hundemüde«, weil wir den ganzen Tag
im Wald herumgetollt waren. Kein  Wunder, sie hat ja nur zwei Beine. Klar, dass


